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Oft gelingt Andacht besser, wenn wir die Worte aussprechen und die 
Lieder singen oder laut lesen, „langsam, wie in Zeitlupe, die Wörter 
absuchen - bei den Zeilen verweilen, bis sie etwas in mir auslösen: Liebe, 
Dankbarkeit, Vertrauen, Hoffnung, Sehnsucht, Herzensfrieden...“  
(Zitat Franz Haidinger)

Morgengebet oder Lied: 
Ich habe nun den Grund gefunden, der meinen Anker ewig hält; wo 
anders als in Jesu Wunden? Da lag er vor der Zeit der Welt, der Grund, 
der unbeweglich steht, wenn Erd und Himmel untergeht. 
Es ist das ewige Erbarmen, das alles Denken übersteigt; es sind die 
offnen Liebesarme des, der sich zu den Sündern neigt, dem allemal das 
Herze bricht, wir kommen oder kommen nicht. 
Wir sollen nicht verloren werden, Gott will, uns soll geholfen sein; 
deswegen kam der Sohn auf Erden und nahm hernach den Himmel ein, 
deswegen klopft er für und für so stark an unsers Herzens Tür. 
Bei diesem Grunde will ich bleiben, solange mich die Erde trägt; das 
will ich denken, tun und treiben, solange sich ein Glied bewegt; so sing 
ich einstens höchst erfreut: o Abgrund der Barmherzigkeit! 
 (Johann Andreas Rothe; Evang. Gesangbuch 354) 
 
Aus 1. Könige 8: Salomo trat hin und 
segnete die ganze Gemeinde Israel 
mit lauter Stimme und sprach: „Gelo-
bet sei der HERR, der seinem Volk 
Israel Ruhe gegeben hat, wie er es zu-
gesagt hat. … Der HERR, unser Gott, 
sei mit uns, wie er mit unsern Vätern 
gewesen ist. Er verlasse uns nicht 
und ziehe die Hand nicht ab von uns. 
Er neige unser Herz zu ihm, dass wir 
wandeln in allen seinen Wegen und 
halten seine Gebote, Satzungen und 
Rechte, die er unsern Vätern geboten 
hat, … damit alle Völker auf Erden 

erkennen, dass der HERR Gott ist und 
sonst keiner mehr! Und euer Herz sei 
ungeteilt bei dem HERRN, unserm 
Gott, dass ihr wandelt in seinen 
Satzungen und haltet seine Gebote, 
wie es heute geschieht.“ ...  
 
Und er entließ das Volk am achten 
Tage. Und sie segneten den König 
und gingen zu ihren Zelten fröhlich 
und guten Mutes über all das Gute, 
das der HERR an David, seinem 
Knecht, und an seinem Volk Israel 
getan hatte. 

 
  

 
Losung: Der HERR, unser Gott, neige unser Herz zu ihm, dass wir 
wandeln in allen seinen Wegen.  (1. Könige 8,58)) 
 
Lehrtext: Wie ihr nun angenommen habt den Herrn Christus Jesus, so 
lebt auch in ihm, verwurzelt und gegründet in ihm und fest im 
Glauben, wie ihr gelehrt worden seid, und voller Dankbarkeit.  
 (Kolosser 2,6+7) 
 
Aus Kolosser 2: In Christus liegen 
verborgen alle Schätze der Weis-
heit und der Erkenntnis. Ich sage 
das, damit euch niemand betrüge 
mit verführerischen Reden. … Wie 
ihr nun angenommen habt den 
Herrn Christus Jesus, so lebt auch in 
ihm, verwurzelt und gegründet in 
ihm und fest im Glauben, wie ihr 
gelehrt worden seid, und voller 

Dankbarkeit. Seht zu, dass euch 
niemand einfange durch die Philo-
sophie und leeren Trug, die der 
Überlieferung der Menschen und 
den Elementen der Welt folgen 
und nicht Christus. Denn in ihm 
wohnt die ganze Fülle der Gottheit 
leibhaftig, und ihr seid erfüllt durch 
ihn, der das Haupt aller Mächte 
und Gewalten ist. 

 
Aus Hebräer 13: Jesus Christus 
gestern und heute und derselbe 
auch in Ewigkeit. Lasst euch nicht 
durch mancherlei und fremde 
Lehren umtreiben, denn es ist ein 
köstlich Ding, dass das Herz fest 
werde, welches geschieht durch 
Gnade. … Denn wir haben hier 
keine bleibende Stadt, sondern die 
zukünftige suchen wir. So lasst uns 
nun durch ihn Gott allezeit das 
Lobopfer darbringen, das ist die 
Frucht der Lippen, die seinen 

Namen bekennen. Gutes zu tun 
und mit andern zu teilen vergesst 
nicht; denn solche Opfer gefallen 
Gott. … Der Gott des Friedens aber, 
der den großen Hirten der Schafe, 
unsern Herrn Jesus, von den Toten 
heraufgeführt hat durch das Blut 
des ewigen Bundes, der mache 
euch tüchtig in allem Guten, zu tun 
seinen Willen, und schaffe in uns, 
was ihm gefällt, durch Jesus 
Christus, welchem sei Ehre von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.  

 
Vaterunser 
Segen: Es segne uns und behüte uns der allmächtige und barmherzige 
Gott: Vater, Sohn und Heiliger Geist. Amen. 
 
Abschluss: Einen anderen Grund kann niemand legen, außer den der 
gelegt ist: Jesus Christus.   (1. Korinther 3,11) 
 


